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Erwartungen an ein Hilfeplangespräch…

Lockere HP 
Gespräche…

Lasst uns 
ausreden!

Pausen und 
nicht so 
lange…

Fokus nicht 
nur auf 

Problemen…

Nur im engsten Kreis 
und keine Fremden; 

wir wollen nicht jedem 
auf die Nase binden, 
was bei uns los ist.

Wir wollen 
von Anfang an 

dabei sein.

Wenn wir in 
Pausen 

rausgehen, nicht 
weiter über uns 

reden!

Redet nicht 
über sondern 

mit uns!

Wir wollen ernst 
genommen werden 

und unsere Meinung 
respektiert.

Wir wollen 
vorher wissen, 

was 
besprochen 

wird.

Im Protokoll sollen 
nur Sachen stehen, 

die auch 
besprochen 

worden sind. 

Aus „Jugendhilfe“, Heft 1, 2002
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Planung der Hilfe



• Beteiligungsorientierte Durchführung

• verständliche, nachvollziehbare und wahrnehmbare 
Form

• Enthält die grundsätzliche Zielsetzung, die mit der 
geplanten Hilfe erreicht werden sollen.

• Liegt zu Beginn einer Hilfe vor.

• Dokumentation ist Aufgabe des Jugendamtes.

• Fortschreibung erfolgt, wenn sich etwas an den 
Zielen verändert oder

• Mind. einmal jährlich findet eine Überprüfung statt
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Hilfeplangespräch



Hilfeerbringung 
mit 

Leistungsplanung

Hilfeplan-
fortschreibung 

mit 
Zielüberprüfung

Bedarfserhebung 
mit 

Grundgedanken 
für die Hilfe

Hilfeplanung mit 
Zieldefinitionen
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Qualitätsmotor


